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In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

Frist für Austausch von Heilberufs- und Praxisausweisen verlängert
eHBA und SMC-B-Karten der alten Version (RSA-Verschlüsselung) können noch bis 30. Juni 2026 
genutzt werden. Für alte Konnektoren gibt es keinen Aufschub.

COVID-19: Aktuelle Verfügbarkeit von Impfstoffen
Derzeit können Praxen drei vom Bund bereitgestellte Comirnaty-Impfstoffe von Biontech/Pfizer 
gegen die Omikronvariante LP.8.1. bestellen. Außerdem verfügbar: Der proteinbasierte Impfstoff 
Nuvaxovid JN.1 als Fertigspritze. Hierfür wurde in Nordrhein aber noch kein Impfhonorar verhandelt.

Hybrid-DRGs – Neuer Leistungskatalog und Fallpauschalen ab 2026
Die abrechenbaren Fallpauschalen im Rahmen der speziellen sektorengleichen Vergütung werden 
deutlich erweitert. Zudem wächst der Katalog der OPS-Schlüssel.

Neue Verordnungsinformation zu GLP-1-Analoga
Alles, was bei der Verordnung wichtig ist, im neuen Verordnungsnewsletter VIN.

Verordnungsfähigkeit von „sonstigen Produkten zur Wundbehandlung“ 
erneut verlängert
Neue Übergangsfrist bis 31. Dezember 2026.

Formular zur ärztlichen Bescheinigung einer Fehlgeburt
Die bisherige Übergangsbescheinigung wird zum 1. Januar 2026 durch das neue Formular 9 abgelöst.

Ihre Meinung zählt: Mitgliederbefragung zur Mitbestimmung  
in der KV Nordrhein
Wie nehmen Sie die Möglichkeiten zur Mitbestimmung in der KVNO wahr? Welche Wünsche 
und Anregungen haben Sie? Wir freuen uns auf Ihre Meinung.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
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Frist für Austausch von Heilberufs- und  
Praxisausweisen verlängert
Die gematik hat die Frist für den Austausch von Heilberufsausweisen (eHBA) und Praxisausweisen (SMC-
B-Karten) mit RSA-Verschlüsselung verlängert. Beide Kartentypen können nun noch bis zum 30. Juni 2026 
genutzt werden. Ursprünglich war das Ende der Nutzungsdauer bereits für Ende 2025 vorgesehen. Grund 
für die Verlängerung sind anhaltende Produktions- und Lieferprobleme bei den Kartenherstellern. 

Was bedeutet das für Ihre Praxis?
	¡ 	Heilberufsausweise und Praxisausweise mit RSA-Zertifikaten bleiben bis 30. Juni 2026 gültig.
	¡ 	Ab 1. Juli 2026 dürfen nur noch Ausweise mit ECC-basierten Zertifikaten eingesetzt werden,  

zum Beispiel für die Signatur von E-Rezepten.
	¡ eHBA-Kartenhersteller dürfen laut gematik bis zum 30. Juni 2026 keine Sperrung der alten  

RSA-Ausweise veranlassen.
	¡ 	Die gematik wird ihrerseits für nicht ECC-fähige SMC-B-Karten bis 30. Juni keine Sperrung veranlassen.
	¡ 	Ab 1. Januar 2026 dürfen Kartenhersteller ausschließlich ECC-fähige Karten produzieren und ausgeben.
	¡ 	Die ebenfalls von der Umstellung des Verschlüsselungsverfahrens betroffenen Gerätekarten für  

Kartenterminals, sogenannte gSMC-KT, dürfen noch bis zum 31. Dezember 2026 genutzt werden. 

Übergangslösung gilt nicht für Konnektoren
Wichtig: Für sogenannte „RSA-only“-Konnektoren bleibt der Austausch bis spätestens Ende 2025 verpflich-
tend. Eine Verlängerung ist hier technisch nicht möglich. 

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und einzelne Länder-KVen haben in den vergangenen Monaten 
mehrfach gegenüber der gematik und dem Bundesgesundheitsministerium auf die Fristverlängerung  
gedrängt. Ein kompletter Austausch der betroffenen TI-Komponenten wäre bis zum Jahresende nicht zu 
leisten gewesen, mit gravierenden Folgen für die Versorgung. 

Auch die Vertreterversammlung der KV Nordrhein hatte sich in ihrer Sitzung am 14. November für eine  
Fristverlängerung eingesetzt und gefordert, die angedrohten Sanktionen auszusetzen. 
Alle Beschlüsse der Vertreterversammlung finden Sie hier:

Vertreterversammlung vom 14. November 2025: Beschlüsse

https://www.kvno.de/ueber-uns/vv-beschluesse
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COVID-19: Aktuelle Verfügbarkeit von Impfstoffen
Der Bund stellt für die COVID-19-Impfung derzeit drei altersgruppenspezifische Impfstoffe von Comirnaty 
gegen die Omikronvariante LP.8.1. zur Verfügung. Außerdem über den Bund verfügbar: der neue Impfstoff 
Nuvaxovid JN.1 von Novavax. Der Impfstoff auf Proteinbasis wird seit dieser Woche als Fertigspritze ausge-
liefert (vgl. KVNO-Praxisinformation vom 5. November 2025).

Vergütung für Nuvaxovid JN.1 noch ungeklärt
Wichtiger Hinweis: Für den Impfstoff Nuvaxovid JN.1 wurde in Nordrhein noch kein Impfhonorar vereinbart. 
Bei jetzigem Bezug über den SSB könnten die Kassen daher Prüfanträge wegen falschen Bezugsweges 
stellen. Die KV Nordrhein befindet sich zurzeit in Verhandlungen für ein entsprechendes Impfhonorar für  
Nuvaxovid JN.1. Wir informieren, sobald eine Einigung erreicht worden ist.

Aktuell bestell- und lieferbare COVID-19-Impfstoffe
	¡ 	Comirnaty 30 Mikrogramm/Dosis LP.8.1 von BioNTech/Pfizer (für Personen ab 12 Jahren)
	¡ 	Comirnaty 10 Mikrogramm/Dosis LP.8.1 von BioNTech/Pfizer (für Kinder 5 bis 11 Jahre)
	¡ 	Comirnaty 3 Mikrogramm/Dosis LP.8.1 von BioNTech/Pfizer  

(für Säuglinge und Kinder von 6 Monaten bis 4 Jahren)
	¡ 	Nuvaxovid JN.1 von Novavax (für Personen ab 12 Jahren – für Nordrhein noch kein Honorar verhandelt)

Weitere Informationen rund um die Corona-Impfung finden Sie hier:

Hybrid-DRGs – Neuer Leistungskatalog 
und Fallpauschalen ab 2026
Im Januar 2026 treten wichtige Änderungen im Bereich der Hybrid-DRGs in Kraft. Die abrechenbaren Fall-
pauschalen im Rahmen der speziellen sektorengleichen Vergütung werden deutlich erweitert. Zudem 
wächst der Katalog der Operationen- und Prozedurenschlüssel (OPS) auf insgesamt 904 OPS-Kodes. Damit 
werden mehr Leistungen als bisher über Hybrid-DRG abgebildet.

Bewertung der Fallpauschalen
Die Bewertung der neuen Fallpauschalen hängt unter anderem vom Veränderungswert der Krankenhaus-
vergütung nach dem Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) ab. Das Gesetzgebungsverfahren ist noch nicht 
abgeschlossen. Der ergänzte erweiterte Bewertungsausschuss hat diese Preiskalkulation durchgeführt: 

PDF
Fallpauschalen 2026: Anlage 2b zum Beschluss des ergänzten erweiterten Bewertungs-
ausschusses nach § 87 Abs. 5a SGB V (Stand November 2025)

KBV: Schutzimpfung gegen SARS-CoV-2

https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/corona-nuvaxovid-jn1-ab-mitte-november-als-fertigspritze-verfuegbar
https://www.kvno.de/fileadmin/shared/pdf/online/honorar/abrechnung/Fallpauschalen_HYB_2026_Anlage_2b_final.pdf?v=1763566465
https://www.kbv.de/praxis/patientenversorgung/praevention/covid-19-impfung
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PDF
VerordnungsInfo Nordrhein (VIN) | November 2025 – GLP-1-Rezeptor-Agonisten

Weitere Regelungen ab 2026 
Eingriffe bei Kindern und Menschen mit Behinderung dürfen ab 2026 nicht mehr über Hybrid-DRG abge-
rechnet werden. Dies ist eine Folge neuer gesetzlicher Vorgaben durch das Krankenhausversorgungsver-
besserungsgesetz (KHVVG). Außerdem ist die Abrechnung von bundesweit einheitlichen sowie kranken- 
hausindividuellen Zusatzentgelten über Hybrid-DRG ausgeschlossen.

Eine weitere Neuerung: Hybrid-DRGs werden künftig stärker nach Schweregraden differenziert. Ziel ist eine 
Vergütung, die die tatsächlichen Kostenunterschiede besser abbildet. Weitere Informationen und Details zu 
den Hybrid-DRGs ab 2026 finden Sie auf unserer Webseite:

Neue Verordnungsinformation zu GLP-1-Analoga
Zur Verordnung von GLP-1-Rezeptor-Agonisten wie z. B. Semaglutid (Ozempic) und zum Twinrectin Tirzepa-
tid (Mounjaro) erreichen die KVNO-Pharmakotherapieberatung zahlreiche Anfragen.

Wir haben daher für Sie die wichtigsten Aspekte, die beim Einsatz der Präparate als Antidiabetikum zulasten 
der GKV oder zum Abnehmen als Privatleistung zu beachten sind, in einer neuen Verordnungsinformation 
(VIN) zusammengefasst. 

Alle Ausgaben der VIN finden Sie auf unserer Homepage unter www.kvno.de/vin. Dort besteht auch die  
Möglichkeit, den Newsletter zu abonnieren.

Verordnungsfähigkeit von „sonstigen Produkten zur 
Wundbehandlung“ erneut verlängert 
Sonstige Produkte zur Wundversorgung sollen auch nach dem 1. Dezember 2025 weiterhin zu Lasten der 
GKV verordnungsfähig bleiben. Dies wird im BEEP-Gesetz (Gesetz zur Befugniserweiterung und Entbüro-
kratisierung in der Pflege) geregelt, das aktuell den Bundesrat passiert. 

Verbandmittel werden in der Arzneimittel-Richtlinie unterschieden nach reinen Verbandmitteln, Verband-
mitteln mit ergänzenden Eigenschaften und sonstigen Produkten zur Wundbehandlung. Letztere sollen erst 

KVNO: Themenseite Hybrid-DRG

https://www.kvno.de/fileadmin/shared/pdf/online/newsletter/VIN/VIN_11_2025.pdf?v=1763482816
http://www.kvno.de/vin
https://www.kvno.de/praxis/abrechnung-honorar/hybrid-drgs
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PDF
Bescheinigung einer Fehlgeburt (Muster) – gültig bis 31.12.2025

PDF
Neues Formular 9 zur Bescheinigung einer Fehlgeburt, Frühgeburt oder Behinderung des 
Kindes (gültig ab 1.1.2026)

dann regelhaft zulasten der GKV verordnungsfähig sein, wenn sie vom Gemeinsamen Bundesausschuss in 
die Anlage Va der Arzneimittel-Richtlinie aufgenommen werden. Hierfür gab es bisher eine Übergangsfrist, 
die zuletzt Ende 2024 verlängert wurde. Die jetzige Regelung sieht vor, dass die Übergangsfrist erneut bis 
zum 31. Dezember 2026 verlängert wird. Die sonstigen Produkte zur Wundbehandlung bleiben somit weiter-
hin verordnungsfähig.

Eine vergleichende Übersicht zu Verbandstoffen finden Sie in unserer Verordnungsinformation „Wundaufla-
gen bei chronischen Wunden“ unter www.kvno.de/vin. 

Formular zur ärztlichen Bescheinigung einer Fehlgeburt  
Erleiden Frauen ab der 13. Schwangerschaftswoche eine Fehlgeburt, haben sie seit 1. Juni Anspruch auf 
Mutterschaftsgeld (vgl. KVNO-Praxisinformation vom 6. Juni 2025). Zum Nachweis der Fehlgeburt ge-
genüber den Krankenkassen oder Arbeitgebern zur Durchsetzung des Beschäftigungsverbotes hatten die 
KBV und der GKV-Spitzenverband eine Übergangsbescheinigung vereinbart. Diese wird zum 1. Januar 2026 
durch das Formular 9 abgelöst, das entsprechend angepasst wurde. Es heißt nun „Bescheinigung einer 
Fehlgeburt, Frühgeburt oder Behinderung des Kindes“. 

Auf dem neuen Formular 9 geben Ärztinnen und Ärzte das Datum der Fehlgeburt an sowie die Schwanger-
schaftswoche, in der sich die Frau mindestens befand. Bei den Angaben zur Frühgeburt ist Buchstabe c) 
entfallen. 

Es gilt eine Stichtagsregelung: Bisher verwendete Vordrucke dürfen ab dem 1. Januar 2026 nicht aufge-
braucht werden. Praxen sollten rechtzeitig neue Vordrucke bestellen. Bis zum Jahresende können Ärztin-
nen und Ärzte das bisherige Formular noch verwenden.

https://www.kbv.de/documents/praxis/verordnungen/bescheinigung-fehlgeburt.pdf
https://www.kbv.de/documents/praxis/verordnungen/muster-9-2026.pdf
http://www.kvno.de/vin
https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/mutterschutz-nach-fehlgeburt-aerztliche-bescheinigung-erforderlich
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Ihre Meinung zählt: Mitgliederbefragung 
zur Mitbestimmung in der KV Nordrhein
Gemeinsam entwickeln wir als Selbstverwaltung Tag für Tag die ambulante Versorgung in Nordrhein weiter. 
Ihre Erfahrungen und Perspektiven sind dabei unverzichtbar. Uns interessiert besonders, wie Sie als Mit-
glied die Möglichkeiten der Mitbestimmung wahrnehmen und welche Wünsche oder Anregungen Sie dazu 
haben.

Deshalb starten wir in den kommenden Wochen eine zweistufige Mitgliederbefragung:

	¡ 	Telefonische Interviews: Zunächst sprechen wir mit zufällig ausgewählten Mitgliedern in persönlichen 
Telefoninterviews. So möchten wir besser verstehen, was Sie zur Teilnahme an Mitbestimmungsprozes-
sen motiviert – oder auch davon abhält.

	¡ 	Online-Befragung: Im nächsten Jahr laden wir alle Mitglieder ein, sich online zu beteiligen und ihre Sicht-
weisen einzubringen.

Mit den Ergebnissen möchten wir gezielt Maßnahmen entwickeln, um Ihnen die Beteiligung an Mitbestim-
mungsthemen zu erleichtern. Dr. med. Frank Bergmann, Vorstandsvorsitzender der KVNO: „Ihr Engagement 
macht den Unterschied. Die aktive Beteiligung aller Mitglieder ist das Fundament einer starken Selbstver-
waltung. Jede Stimme zählt und trägt dazu bei, dass die KV Nordrhein Ihre Interessen wirkungsvoll vertre-
ten kann. Wir danken Ihnen herzlich für Ihr bisheriges Engagement und freuen uns darauf, gemeinsam die 
Zukunft der Selbstverwaltung zu gestalten.“ 

Durchführendes Institut: Krämer Marktforschung
Wir haben das erfahrene Institut Krämer Marktforschung mit der Durchführung der Befragung beauftragt. 
Sollten Sie in nächster Zeit einen Anruf des Instituts erhalten, freuen wir uns sehr, wenn Sie sich Zeit für das 
Gespräch nehmen. Über die Ergebnisse der Befragung werden wir informieren.

Die KVNO im Netz:
https://www.kvno.de 
https://www.facebook.com/medizinischefachangestelltevernetzt
https://www.youtube.com/@kvnordrhein
https://www.instagram.com/arzt_sein_in_nordrhein/
https://www.instagram.com/kvnordrhein/

https://www.kvno.de
https://www.facebook.com/medizinischefachangestelltevernetzt
https://www.instagram.com/arzt_sein_in_nordrhein/
https://www.instagram.com/kvnordrhein/

